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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen und Formelzeichen 
 
  a      Beschleunigung 
  A      Fläche 
  AST     Aufgabenstellung 
  BImSchG   BundesImmissionsSchutzGesetz 
  BHKW    Blockheizkraftwerk 
  BSB5    Biologischer Sauerstoffbedarf für 5 Tage 
  c      spezifische Wärme 
  COP     Coeffizient of Performance (Leistungszahl einer Wärmepumpe) 
  CSB     Chemischer Sauerstoffbedarf 
  d      Durchmesser 
  DGUV    Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 
  F      Kraft 
  FM     Fertigmalz 
  g      Fallbeschleunigung, g = 9,81 m/s2  
  G.a.GM   Gerste als Grünmalz 
  GM     Grünmalz 
  H      Förderhöhe 
  h      Enthalpie 
  l      Länge 
  KWK    Kraft-Wärme-Kopplung 
  KWÜ    Kreuzstrom-Wärmeübertrager 
  m      Masse 
  m       Massenstrom 
  M      Moment 
  MID     Magnetisch-Induktives Durchflussmessgerät 
  n      Drehzahl 
  p      Druck 
  pü      Überdruck 
  P      Leistung 
  r       Radius 
  RAL     Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. 
        (ehemals Reichs-Ausschuss für Lieferbedingungen) 
  s      Weg 
  SPS     speicherprogrammierte Steuerung 
  t      Zeit 
  t-FM     Tonne Fertigmalz 
  TKF     Trogkettenförderer 
  TS     Trockensubstanz 
  U      Umdrehungen 
  UVV     Unfall-Verhütungs-Vorschrift 
  v      Geschwindigkeit  
  V      Volumen 
  V       Volumenstrom 
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  WHG    Wasser-Haushalts-Gesetz 
  WÜ     Wärmeübertrager 
  x      Feuchte in g H2O/kg trockener Luft 
  z      Anzahl 
  α      Winkel 
  α       Winkel im Bogenmaß 
  ϑ      Temperatur 
  Δϑ     Temperaturdifferenz 
  μ      Gutbeladung in kg Gut/kg Luft 
  μ0      Haft-Reibungskoeffizient  
  ρ      Dichte 
  ω      Winkelgeschwindigkeit 
  ϕ      relative Luftfeuchte 
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Vorwort 
Ziel dieser Schrift „Maschinen, Apparate und Anlagen der Gärungs- und 
Getränkeindustrie“, Teil 2, „Maschinen, Apparate und Anlagen für die Mälzerei“ ist es: 

 einen Überblick über die verfügbare und die genutzte Anlagentechnik zu geben, 
 eine Einführung in die Funktion, Berechnung und die Einsatzbedingungen der 

Maschinen und Apparate zu vermitteln, 
 das Wissen für die Erarbeitung von Aufgabenstellungen der Anlagenplanung, die 

Formulierung von Ausschreibungen und die Bewertung von Angeboten zu 
vermitteln, 

 die Voraussetzungen für die schöpferische Anwendung und Weiterentwicklung 
der Anlagen zu schaffen, auf deren Grundlage sich der Brauerei- und Mälzerei-
Technologe mit Projektanten und Konstrukteuren des Maschinen- und 
Anlagenbaues verständigen oder selbst konstruktiv tätig werden kann und 

 Hinweise zu weiterführenden Informationsquellen zu geben. 
 
Dabei versteht es sich von selbst, dass diese Schrift nicht die Grundkenntnisse zu den 
Fachgebieten Maschinenelemente, Werkstoffkunde, Technische Mechanik, Anlagen-
planung, Elektro- und MSR-Technik, mechanische und thermische Verfahrenstechnik 
und Mälzerei-Technologie vermitteln kann, sondern voraussetzt. 
 Einige Hinweise auf mathematische und verfahrenstechnische Zusammenhänge 
sollen Nachdenklichkeit bewirken und Interesse an Detailverbesserungen wecken. 
 Die mälzereispezifische Literatur zu den nachfolgenden Themenkomplexen ist nicht 
allzu zahlreich. Beispiele sind Narziss [1], [2] und Kunze [3]. Technologische Fragen der 
Malzbereitung werden insbesondere von Narziss [1] ausführlich behandelt. Sie sind 
nicht Gegenstand dieser Ausführungen. 
 Neuere Informationen und Angaben sind im Prinzip nur in den Fachzeitschriften zu 
finden. Dabei ist jedoch die Tendenz des Anlagenbaus erkennbar, interessante Details 
nicht mehr zu publizieren und das fachspezifische Wissen nur noch selbst zu 
vermarkten. Eine Ursache dafür ist sicherlich darin zu suchen, dass Mälzereianlagen 
auch international nur von wenigen spezialisierten Unternehmen geplant und gefertigt 
werden. Im Übrigen wird auch auf die weiterführende Literatur verwiesen. 
 Auch soll auf einige ältere Darstellungen (unter weiterführender Literatur) verwiesen 
werden. Diese zu lesen, ist nicht nur für historisch Interessierte informativ, weil sie unter 
anderem die Probleme unserer Altvorderen aufzeigen, sondern auch technische und 
technologische Lösungen vermitteln, die inzwischen offensichtlich „vergessen“ wurden. 
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                          Hans-J. Manger 
 
 
 
 




